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Von Anja Biewald

Brake – Das Einkaufszentrum 
an der Weserstraße bietet al-
les, was der Braker für den all-
täglichen Bedarf braucht. So-
mit vergeben die Teilnehmer 
beim  Wesermarsch-Check für 
die Nahversorgung gute No-
ten. Auch der Nahverkehr und 
die gastronomischen Angebo-
te der Stadt kommen gut weg. 
Deutliche Minuspunkte verge-
ben die Teilnehmer für die   Fa-
milienfreundlichkeit und die 
Sauberkeit. 

 Die Lebensqualität

Geht es um die Lebensqua-
lität, schneidet die Stadt  Brake 
bei den Teilnehmern im Ver-
gleich zu den anderen Städten 
und Gemeinden nur unter-
durchschnittlich ab. 6,1 Punk-
te werden hier vergeben. Im 
Vergleich erreicht Butjadingen 
8,0 und Lemwerder 7,3 Punkte. 
Was bei dieser Bewertung si-
cher eine Rolle spielt, ist das 
Braker Zentrum. 

 Die Innenstadt

So zufrieden die Teilneh-
mer mit den Einkaufsmöglich-
keiten  an der Weserstraße 
sind, so unzufrieden sind sie 
mit der Fußgängerzone. Wie 
ein roter Faden zieht sich der 
Wunsch durch die Kommenta-
re der Teilnehmer, dass die  
Fußgängerzone wiederbelebt 
werden muss: mit kleineren 
Geschäften und Händlern, 
Fachmärkten, mit Cafés, Knei-
pen und Wohnraum. Viele se-
hen das vorhandene Potenzial 
von Fußgängerzone und Kaje 
und kritisieren, dass an die-
sem Thema nicht mit ausrei-
chendem Druck gearbeitet 
wird. 

 Die Sauberkeit

Brake wird von den Teilneh-
mern des Wesermarsch-
Checks  für schmutzig gehal-
ten. Nur  5,8 Punkte werden 
hier vergeben, deutlich weni-
ger als der Kreisdurchschnitt 
und Platz acht im Ranking.  
Nur Nordenham kommt in 
dieser  Kategorie ebenfalls 
schlecht weg.  Neben den Mit-

bürgern, die ihren Müll acht-
los wegwerfen, werden vieler-
orts Krähen und Dohlen für 
den Dreck verantwortlich ge-
macht. Die Vögel reißen  regel-
mäßig   die Gelben Säcke auf. 

 Die Gastronomie

Im Wesermarsch-Ranking 
erreicht Brake bei den gastro-

nomischen Angeboten mit 6,3 
Punkten insgesamt den drit-
ten Platz, hier werden nur Nor-
denham und Butjadingen vor 
der Kreisstadt gesehen. Einzig 
in der Fußgängerzone und an 
der Kaje – hier gibt es  bereits 
Wiechmanns Weserhotel und 
das Restaurant Weserlust –  
wünschen sich die Teilnehmer 
mehr Vielfalt.

 Ärzte
Bei der medizinischen Ver-

sorgung vermelden die Braker 
zwar keinen Notstand, aber 
Handlungsbedarf: Der Ist-Zu-
stand wurde von den Teilneh-
mern mit 5,8 benotet. Betont 
wird, dass Fachärzte entweder 
fehlen oder – ebenso wie 
Hausärzte –  teils keine   Patien-
ten mehr annehmen.

 Nahverkehr
Gut kommt Brake beim 

Nahverkehr weg: Die Teilneh-
mer vergeben 6,2 Punkte und 
sehen die Kreisstadt damit 
besser aufgestellt als große 
Teile der Wesermarsch. Bei-
spielsweise hält die Nordwest-
Bahn am Braker Bahnhof und 
auch noch in Kirchhammel-
warden. 

 Freizeit und Familie

 5,9: Das ist die Note, die 
Brake für seine Familien-
freundlichkeit bekommt und 
damit leider im Kreisdurch-
schnitt schlecht wegkommt. 
Was die Teilnehmer besonders 
vermissen: das Braker Freibad. 
In zahlreichen Anmerkungen 
werden die Sanierung des Ba-
des, ein Neubau oder Umbau 
des Hallenbades mit Außen-
anlagen gefordert. Auch für  Ju-
gendliche biete Brake wenig: 
da würden Angebote fast aus-
schließlich über die Sportver-
eine laufen. Zufrieden sind die 
Braker hingegen mit den An-
geboten für Senioren: Da wur-
den überdurchschnittliche  6,7 
Punkte vergeben.

Der Braker Hafen ist eine Lebensader der Kreisstadt. BILD: Ulrich Schlüter
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4 148 Teilnehmer haben an der Umfrage 
teilgenommen und die Lebensqualität auf 
einer Skala von 1 bis 10 beurteilt.

So lesen Sie die Grafik: 
überdurchschnittlich (ab einer 

Abweichung von + 0,3 Punkten zum Durch-
schnittswert für alle Gemeinden)

durchschnittlich (bis zu einer Abwei-
chung von + 0,2 bzw. - 0,2 Punkten zum 
Durchschnittswert für alle Gemeinden)
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Abweichung von - 0,3 Punkten zum Durch-
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So bewerten die  
Bewohner ihren Stadtteil

Kultur

5,3
So haben wir die Werte Ermittelt

An der Online-Umfrage  be-
teiligten sich in der Weser-
marsch 4148 Menschen – 
eine enorme Resonanz. Aus 
Brake  machten 672 Teilneh-
mer mit.

Im Durchschnitt  nahmen 
sich die Teilnehmer für das 
Beantworten der Fragen 
4,7 Minuten Zeit. 

Auf einer Skala von 1 bis 
10 Punkten konnten Noten 
in 14 Themenbereichen ver-

geben werden.

Auch Freitextantworten  wa-
ren am Schluss der Umfrage 
möglich. Die dabei einge-
reichten  Anregungen und 
Themenvorschläge arbeiten 
wir ebenfalls auf.

Lesen Sie morgen:  So 
haben die Menschen in  
Nordenham  abgestimmt.

Die Ergebnisse des Weser-
marsch-Checks finden Sie 
auch unter
P @  www.nwzonline.de/weser-
marsch-check
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Besuchen Sie uns in unserem Raiffeisenmarkt. Wir beraten Sie gerne.
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